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Annemarie Schwarzenbach 1938





„Bilder müssen etwas berichten, ohne dass ein Text nötig ist. Photos als


Dokument. Ein Bild ist erst gut, wenn sein Gehalt dem Betrachter


sozusagen in die Augen springt.''




Annemarie Schwarzenbach nutzte in Ihren Aufzeichnungen und Artikeln häufig das Wort „Neger“ – synonym für das ebenfalls verwendete „Schwarze“ und ohne negative oder abwertende Konnotation. Heute ist die verletzende Wucht des Wortes allgemein bekannt und verstanden. Aus diesem Grund wird es hier durch „Schwarze“ ersetzt.







U.S.A., SCHATTENSEITE



Als Annemarie Schwarzenbach 1936 zu ihrer ersten USA-Reise aufbrach, hatte die noch junge Fotografin und Schriftstellerin schon einiges hinter sich. 1908 als Tochter eines reichen Schweizer Seidenfabrikanten geboren, wuchs sie wohlhabend und behütet auf, störte sich aber bald an diesem Leben und ihrer dominanten Mutter. In Paris und Zürich hatte sie Geschichte und Literatur studiert und mit Doktortitel abgeschlossen, in Deutschland Erika und Klaus Mann lieben und den Nationalsozialismus hassen gelernt. In dieser Zeit widmete sie sich ganz der Literatur, schrieb Romane und Gedichte. Ihr treuester Begleiter wurde Morphin. Die Sucht bekam Schwarzenbach ihr Leben lang nicht in den Griff und die Droge riss sie immer und immer wieder in den Abgrund. Es macht das Einzigartige an Schwarzenbachs Leben und Charakter aus, dass sie sich trotzdem ihr unbändiges Streben nach Freiheit, Abenteuer und Unbekanntem erhielt. Oder begünstigte das eine das andere? Waren ihre teils außergewöhnlichen Reisen nichts anderes als eine Flucht vor allem, was für sie Heimat war und Geborgenheit hätte sein können, vor ihrem »Leiden an Europa«, wie es die französische Dichterin Catherine Pozzi einmal nach einem Treffen mit Schwarzenbach nannte? 1932 reiste sie nach Skandinavien, 1933 in die spanischen Pyrenäen, dann nach Paris und im Oktober für sechs Monate in den Vorderen Orient: in die Türkei, nach Syrien, in den Libanon, nach Palästina, in den Irak und nach Persien. Im August 1934 besuchte sie mit Klaus Mann den sowjetischen Schriftstellerkongress in Moskau und verbrachte anschließend drei Monate in Teheran. Das Jahr 1935 begann und endete mit Entziehungskuren, dazwischen heiratete Schwarzenbach den französischen Diplomaten Claude Clarac und begann eine enge Freundschaft mit der Fotografin Barbara Wright. Gemeinsam mit dieser reiste sie Ende August 1936 erstmals in die USA.


Sieben Jahre zuvor, im Oktober 1929 hatte der Börsencrash in New York eine Wirtschaftskrise unvorstellbaren Ausmaßes ausgelöst, die schnell über die amerikanischen Grenzen in die Welt schwappte. Der wirtschaftliche Niedergang in den USA wurde verstärkt durch Naturkatastrophen ‒ Überschwemmungen und Verödung einst fruchtbarer Gebiete als Folge exzessiven Raubbaus. Als Franklin D. Roosevelt 1933 amerikanischer Präsidenten wurde, begann ein umfassendes Reformprogramm, der »New Deal«. Um die Notwendigkeit der kostspieligen und tiefgreifenden Reformen zu illustrieren, beauftragte und koordinierte die Farm Security Administration die fotografische Dokumentation von Armut und Hoffnungslosigkeit, hauptsächlich im ländlichen Amerika. Die Wucht dieser eben wegen ihrer Sachlichkeit bedrückenden Fotos prägte Schwarzenbach, die sich nun ihrerseits damit beschäftigte, in Artikeln und Fotoreportagen diese Schattenseite von Amerika zu beleuchten und dem Schweizer Publikum zu vermitteln. Mit ihren Bildern und den Texten ihrer Reportagen ergriff sie Partei für die Schwachen und Ausgebeuteten. Ab Januar 1937 bereist sie Pennsylvania, Ohio, West Virginia und New York. In Pennsylvania erhält sie Zutritt zu einem Hüttenwerk in Pittsburgh, wo es ihr allerdings untersagt wird, zu fotografieren, und besucht die Bergbauregion Mount Pleasant, in Ohio fährt sie in die Hafenstadt Cincinnati und besucht das Umsiedlungsprojekt in Greenhills. Außerdem fotografiert sie im Kohlerevier Scotts Run, West Virginia. Im Februar 1937 kehrte sie in die Schweiz zurück, von wo aus sie Nord- und Osteuropa bereiste, ist Anfang Oktober aber schon wieder in den USA und bricht Ende des Monats mit Barbara Wright zu einer Reportagereise in die Südstaaten auf: Tennessee, Virginia, Alabama, Georgia, North- und South Carolina. Hier dokumentiert sie die unmenschlichen Lebens- und Arbeitsbedingungen der entrechteten und gesellschaftlich benachteiligten unteren Bevölkerungsschicht: Das postsklavische System der „Sharecroppers'' auf den Baumwollplantagen, das unzählige Männer ‒ schwarze wie weiße ‒ in Armut und Abhängigkeit von den Plantagenbesitzern hielt, oder das Leben und Leiden von Fabrikarbeitern und -arbeiterinnen, die ihrem Schicksal als ausgebeutete, unterbezahlte und jederzeit austauschbare Arbeitskraft ebenso hilflos gegenüberstanden.


Doch Schwarzenbach stößt auch immer wieder auf Hoffnungsvolles. Eben Roosevelts »New Deal« oder die immer mächtiger werdende Gewerkschaft »Committee for Industrial Organization« (CIO). Maßnahmen gegen den hemmungslosen Wirtschaftskapitalismus ebenso wie zur Wiedergewinnung verödeten Landes, Umsiedlungsprojekte, Schulung und Aufklärung der ungebildeten Arbeiterschaft, Menschen, die bereit sind für die Armen und Entrechteten zu kämpfen. Neue Perspektiven also.


Festgehalten und mitgeteilt hat Schwarzenbach die Eindrücke ihrer Reportagereisen in kritischen und kämpferischen Artikeln, in denen sie auf das Schicksal der unzähligen Benachteiligten aufmerksam macht, und in zahlreichen sozialdokumentarischen Fotografien, die von ihrem feinen Gespür für den Augenblick, ihrem Einfühlungsvermögen und ihrer Neugier zeugen, ebenso wie von der Entschlossenheit, die Dinge zu zeigen, wie sie sind.
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